
 
Chronologie schrecklicher Unfälle 
Grausamer Tod durch mangelnde Sicht  an LKW und Baumaschinen 
 
Hier sehen Sie eine Auflistung von Unfällen, wo Menschen offensichtlich durch mangelnde Sicht des 
Fahrers von Baumaschinen oder LKW schwer verletzt o der getötet wurden . Es handelt sich um 
Presseberichte welche ich gefunden habe. Erfahrungsgemäß ist die tatsächliche Anzahl bedeutend 
höher. Die Anzahl der Unfälle wo die Menschen solche Unfälle überleben ist natürlich noch viel höher. 
Allerdings sind das besonders schwere Unfälle die in der Regel zu Amputationen und 
Schwerbehinderungen führen. 
 
Viele dieser Unfälle wären vermeidbar, wenn man sichere Maschinen mit ausreichenden 
Sichtverhältnissen auf den Markt bringen würde, wie vom Gesetzgeber verlangt. Dies ist nicht der 
Fall und die Behörden kommen ihrer Verantwortung ni cht nach dies ausreichend zu 
überwachen. Seit nunmehr 15 Jahren verlangt die Mas chinenrichtlinie, dass wenn der Fahrer 
keine ausreichende Sicht hat, technische Maßnahmen zur Sichtverbesserung angebaut werden 
müssen. Nur dann darf der Hersteller das CE Zeichen  anbringen. Es ist unberechtigt auf fast 
jeder Maschine angebracht. Die Produktüberwachung l ässt sehenden Auges zu, wie hier 
Menschen auf grausamste Weise von unsicheren Maschi nen zermalmt werden.   
 
Meist nach Jahren kommt es zum Prozess. Der Überfahrene ist Schuld weil er sich im 
Gefahrenbereich aufgehalten hat und der Fahrer, der nicht richtig geschaut hat. Letzterer ist auch ein 
Opfer. Hier werden die Opfer zu Tätern gemacht. Sind die Verantwortlichen nicht ganz woanders zu 
suchen? So wie bei tödlichen Unfällen in Hockenheim, in Menden oder wie in Lüdinghausen .Fragen 
ob die Sicherheitsvorschriften durch die Organisation eingehalten wurden werden oft gar nicht gestellt 
und spielen keine Rolle.  
 
Hinter all diesen Pressemeldungen steht so viel Leid. Wie viele Menschen haben einen lieben Mann, 
Vater, Bruder, Sohn, Schwager oder das eigene Kind usw. verloren und stellen sich immer wieder und 
immer wieder die gleiche Frage: “Warum?“ 
Wäre dieser Unfall nicht zu verhindern gewesen? Mit sicheren Maschinen und LKW ohne tote Winkel, 
mit verantwortungsvollen Unternehmern, vor allem aber mit Überwachung der Vorschriften. 
 
Bestätigt wird das eindrucksvoll durch die Bundesan stalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
im Jahresbericht „Gefährliche Produkte 2011“, da he ißt es Zitat: 
 
Hinter jedem einzelnen Unfall steht jedoch unsagbares menschliches Leid, welches zum  
Teil vielleicht durch ein „intelligent“ konstruiertes Arbeitsmittel zu verhindern gewesen wäre. Hier 
sollten sich Hersteller wie Marktüberwachungsbehörden fragen, ob es eigentlich noch zeitgemäß ist, 
z. B. Bau- oder Flurförderzeuge ohne ausreichende Sicht vom Fahrerplatz aus in Verkehr zu bringen 
und ob es noch immer keine ausreichende technische Sicherung gegen das Umkippen infolge 
unangepasster Lastschwerpunkte bzw. Fahrgeschwindigkeiten gibt. 
 
Weiter heißt es in einer weiteren Kommentierung Im Bericht Zitat:  
 
Es muss hier die Frage erlaubt sein, ob die für die Marktüberwachung zuständigen Behörden 
tatsächlich in den Bereichen Überwachungsschwerpunkte bilden, in denen hohe Unfallzahlen 
existieren. 
 

Den Angehörigen und den Fahrern drücke ich mein tie fstes Mitgefühl aus. 
 



Es gibt Momente im Leben, da hört die Erde für eine n Moment auf, 
sich zu drehen, und wenn sie sich dann wieder dreht , wird nichts 

mehr so sein wie es vorher war. 
 
04.01.2012 Emsland: Von Radlader überrollt - Elfjähriger tot 
Freren - Bei einem Unfall in Freren (Kreis Lingen) ist ein elfjähriger Junge von einem Radlader 
überrollt und getötet worden. Der Junge hatte am Dienstagabend mit anderen Kindern auf einem 
landwirtschaftlichen Anwesen gespielt, wie die Polizei am Mittwoch mitteilte. Als der Elfjährige in einen 
Stall rannte, kam er zu Fall.  
Ein 43-jähriger Mann, der zu diesem Zeitpunkt mit einem Radlader  Viehfutter transportierte und 
rückwärts durch das Gebäude fuhr, überrollte den am Boden liegenden Jungen. Er starb noch am 
Unfallort. 
 
25.11.2010 46-Jähriger von Schaufellader rückwärts überrollt und getötet 
Nach einem schweren Arbeitsunfall ist am Freitagmittag ein 46-jähriger Angestellter eines 
Zimmereibetriebs in Irndorf (Landkreis Tuttlingen) seinen tödlichen Verletzungen erlegen. 
Der 46-Jährige arbeitete – zusammen mit weiteren Angestellten – im Außenbereich des 
Zimmereibetriebs. Dazu wurde teils ein größerer Schaufellader genutzt, teilt die Polizei mit. Während 
der 46-Jährige selbst ebenerdige Arbeiten um den 15 Tonnen schweren Schaufellader ausführte, fuhr 
ein weiterer Angestellter mit dem Fahrzeug rückwärts in dem Baustellenbereich . Nachdem der 
Fahrer den 46-Jährigen zunächst in Außenspiegeln noch sehen konnte, muss dieser – gemäß 
derzeitigem Ermittlungsstand – nur kurze Zeit später von hinten um das Fahrzeug herumgelaufen 
sein. Hierbei wurde er von einem Rad erfasst und überrollt . Der Fahrer stoppte daraufhin sofort das 
Fahrzeug. Trotz augenblicklich verständigten Rettungsdienst und Notarzt konnte nach 
Reanimationsversuchen nur noch der Tod des 46-Jährigen festgestellt werden. Gegen den Fahrer 
wird wegen des Verdachts der fahrlässigen Tötung ermittelt.  
 
26.10.2011 Kupferzell Frau von Bagger überfahren to t 
Im Baden Württembergischen Kupferzell kam es gestern zu einem folgenschweren Verkehrsunfall mit 
einem Bagger, bei diesem Verkehrsunfall wurde eine 58 Jährige Frau getötet. Wie kam es zu diesem 
Unfall ? Der Bagger mit ca 8 Tonnen Gewicht, bog in eine Seitenstraße ein, dabei übersah er die 58 
Jährige Frau die gerade die Straße überquerte und überrollte diese, mit dem Tonnen schweren 
Bagger, für die Frau kam jede Hilfe zu spät sie verstarb noch an der Einsatzstelle in Kupferzell. 
 
30.09.2011 Bub bei Baggerunfall in Südtirol tödlich verletzt 
Schlanders – Bei einem tragischen Unfall mit einem Bagger ist am Freitag ein zweieinhalbjähriger Bub 
in Schlanders in Südtirol ums Leben gekommen. Das Kleinkind wurde von dem Fahrzeug überrollt  
und tödlich verletzt , sagte ein Carabiniere der APA. Für den Kleinen kam jede Hilfe zu spät. Zu dem 
Unglück war es gegen 9.00 Uhr in der Nähe eines Hofes am Nördersberg gekommen. Ersten 
Ermittlungen zufolge war ein Verwandter mit dem Buben zu der Baustelle gegangen, um die Arbeiten 
zu begutachten. In einem unbeobachteten Moment dürfte das Kind losgerannt und unter den 
rückwärtsfahrenden Bagger  geraten sein. 
 
29.09.2011 Bagger überrollt nahe der A3 einen 57-Jä hrigen: tot 
Ein tragischer Unfall ereignete sich am Donnerstagabend gegen 23.20 Uhr  im Gemeindebereich 
Niederwinkling (Landkreis Straubing-Bogen). Dabei kam nach Informationen der Einsatzzentrale des 
Polizeipräsidiums Niederbayern in Straubing ein Mann (57) aus dem Landkreis Straubing-Bogen ums 
Leben. Wie die Polizei mitteilte wurde am auf einem Firmengelände ein Bagger zum Verladen in 
Position gebracht. Dabei übersah  der 60-jährige Baggerfahrer offenbar den neben dem Fahrzeug 
stehenden Arbeiter aus dem Landkreis Straubing-Bogen und überrollte ihn  mit dem tonnenschweren 
Gefährt. Als die Polizei eintraf, war der 57-Jährige bereits tot.  Da der Baggerfahrer unter schwerem 
Schock steht, ist der genaue Hergang noch unklar.  
 
28.09.2011 Tödliches Unglück : 34-Jähriger wird in Luxemburg von Bagger überroll t 
Auf einer Baustelle in der Montée de Troosneppchen in Echternach ist es gegen 11.30 Uhr zu einem 
tragischen Unfall gekommen. Dort wurde ein Arbeiter von einem Bagger überrollt . Die Polizei wurde 
um 11.22 Uhr von einem Hausbesitzer alarmiert. Auf einer Hausbaustelle in der Montée de 
Troosneppchen war ein Mann in einem Gefälle bei Planierarbeiten von einem Bagger überrollt 
worden. Die Rettungskräfte waren schnell vor Ort, schafften es jedoch nicht, das Leben des Arbeiters 
zu retten. Der 34-jährige Mann starb noch am Unfallort. 
 
10.09.2011 A-Bruck an der Muhr  47-Jähriger bei Bau arbeiten eingeklemmt: schwer verletzt 



Im Zuge von Umbauarbeiten am Bahnhof Bruck an der Mur wurde ein 47-Jähriger zwischen einem 
Bagger, einer Kreissäge und einer Betonwand eingequetscht. Der Mann wurde dabei schwer verletzt. 
Am Freitag gegen 07:55 Uhr war ein 26-jähriger Baggerfahrer aus dem Bezirk Mürzzuschlag im 
Gleisbereich mit Grabungs- und Hubarbeiten beschäftigt. Beim Rückwärtsfahren  übersah er dabei 
einen 47-jährigen Arbeiter aus dem Bezirk Hartberg, der hinter dem Bagger  eine Kreissäge 
aufbauen wollte. Der 47-Jährige wurde zwischen der Kreissäge, einer Baggerkette und einer 
Betonwand eingequetscht.  
 
02.09.2011 | Dänemark: Österreicher auf Autobahn-Ba ustelle getötet 
Der 53-jährige Schachtmeister wurde von einem rückwärts fahrenden Muldenkipper üb errollt und 
getötet.  Er dürfte das Fahrzeug überhört haben, weil zum Unglückszeitpunkt zahlreiche Fräsen im 
Einsatz waren. Es soll nun untersucht werden, wie es trotz der strengen Sicherheitsvorschriften zu 
dem Unglück kommen konnte. Es habe sich durch eine "tragische Verkettung von Umständen" 
ereignet, als der für den Zementanbau zuständige Mitarbeiter beim Einweisen eines Raupenfahrers 
überrollt wurde , sagte der KMG-Sprecher Jan Hundsdörfer. Die Geräuschkulisse sei wegen der 
hohen Aktivität an der Baustelle zum Zeitpunkt des Unfalls "gewaltig" gewesen: Es waren gleichzeitig 
mehrere Muldenkipper und Asphaltfräsen im Einsatz. 
Der Bau des 25 Kilometer langen Abschnitts der E-45 zwischen Kliplev und Sönderborg im äußersten 
Süden Dänemarks wird von der Strabag SE federführend durchgeführt. Strabag Deutschland wird sich 
um die Witwe, eine gebürtige Deutsche, kümmern. 
 
04.08.2011 Mann in Brühl von Bagger überrollt 
Ein schwerer Arbeitsunfall hat sich am Donnerstagmittag nach 14 Uhr bei Bauarbeiten an der 
Uhlstraße in der Brühler Innenstadt ereignet. Ein rangierender Bagger  erfasste einen 43-jährigen 
Bauarbeiter und überrollte  diesen teilweise. Laut Bericht der Feuerwehr, die mit 13 Beamten 
ausgerückt war, wurde der Mann schwer am Bein verletzt. 
Er erlitt mehrfache Knochenbrüche und wurde nach der Erstversorgung in das Marienhospital 
transportiert. In der Uhlstraße werden zurzeit neue Versorgungsleitungen verlegt.  
 
04.08.2011 60-Jähriger in Eitorf von Laster überfah ren und tödlich verletzt. 
In fassungslose Gesichter blickte man am Donnerstagvormittag rund um eine Baustelle in Eitorf-
Huckenbröl: Der 53 Jahre alte Fahrer eines Lasters hatte beim Zurücksetzen auf dem Immenweg 
einen 60 Jahre alten Bauarbeiter offenbar übersehen und überrollt . Der Mann aus Overath erlitt 
schwerste Verletzungen und starb noch an der Unfallstelle . "Ich habe die Kollegen draußen plötzlich 
schreien gehört", sagte später ein Handwerker, der im Inneren des Neubaus arbeitete. Als er dann 
draußen nach dem Rechten sehen wollte, hatte der Laster bereits den 60-jährigen Mitarbeiter des 
Gartenbaubetriebs überrollt. Bei dem Laster handelte es sich um das Fahrzeug eines 
Entsorgungsunternehmens. Am Steuer des 7,5-Tonners saß ein 53-jähriger Bonner, der gerade die 
mobile Toilette auf dem Grundstück des Neubaus gereinigt hatte. Anschließend ist der Lkw-Fahrer 
laut Polizei mit dem Laster einige Meter rückwärts die abschüssige Straße hinunter gefahren. Dabei 
geriet offenbar der 60-jährige Mitarbeiter des Gartenbaubetriebes unter das Heck und eines der Räder 
des Fahrzeugs, so teilte die Polizei mit. 

 
 
22.07.2011 57-Jähriger von Schaufelradlader erfasst  
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An der Unfallstelle sichern 
Beamte Spuren. 



Auf dem Gelände des Kieswerks in Mühlingen-Schwackenreute ein 57-jähriger Mann von einem 
rückwärts fahrenden Radlader erfasst  und zu Boden geschleudert worden. Der Mann musste mit 
mehreren Frakturen ins Krankenhaus Singen eingeliefert werden. Trotz der erheblichen Verletzungen 
hätten die Folgen noch weit aus gravierender sein können, wäre der Geschädigte nicht zwischen den 
Rädern zum Liegen gekommen. Durch diesen glücklichen Umstand wurde er von dem Fahrzeug nicht 
überrollt. Der Fahrer des Radladers hatte den Mann übersehen. Auch der Geschädigte bemerkte das 
herannahende Radlader zu spät, da er aufgrund seiner Tätigkeit abgelenkt war. 
 
09.07.2011 12-jähriges Kind von rückwärtsfahrenden Radlader  schwer verletzt  
Rastatt. Bei einem Verkehrsunfall am Freitagmorgen gegen 07.40 Uhr in der Werderstraße wurde ein 
12-jähriges Kind schwer verletzt. Ein 30-jähriger Fahrer eines Radladers war von der Murgstraße in 
die Werderstraße gefahren, um zu wenden. Bei der Rückwärtsfahrt übersah der Mann das inzwischen 
hinter dem Fahrzeug befindlichen Kind mit seinem Fahrrad. Dies wurde vom Radlader erfasst und 
schwer verletzt. Nach der Erstversorgung vor Ort durch einen Notarzt wurde das verletzte Kind mit 
einem Rettungshubschrauber in eine Klinik nach Karlsruhe geflogen. 
 
26.05.2011 Bagger überrollt Bauarbeiter - schwer ve rletzt 
Ein 41 Jahre alter Bauarbeiter ist an der Göttinger Chaussee (Ricklingen) vom Rad eines 
Mobilbaggers überfahren und dabei schwer verletzt worden.  
Der große "Atlas 1204" wurde von seinem 46-jährigen Fahrer in Richtung Göttinger Hof gefahren, um 
eine an der Schaufel befestigte Rüttelplatte zu einer dortigen Baustelle zu verbringen. Der 41-jährige 
Bauarbeiter ging rechts neben dem Baustellenfahrzeug auf der Fahrbahn und sicherte die Rüttelplatte 
durch Festhalten gegen ausladende Schwingbewegungen. Aus ungeklärter Ursache stürzte der 
Arbeiter plötzlich zu Boden und sein linkes Bein wurde von einem Baggerrad überrollt.  Der Mann 
zog sich dabei eine schwere Fuß- und Unterschenkelfraktur zu und kam mit einem Rettungswagen in 
ein Krankenhaus, 
 
13.05.2011 Bagger drückt Straßenarbeiter bei Sonneb erg in heißen Asphalt 
Bei einem Arbeitsunfall in Jagdshof bei Sonneberg ist am Donnerstag ein 47 Jahre alter 
Straßenbauarbeiter von einem Bagger in den gerade erst verlegten heißen Asphalt gedrückt worden. 
Vermutlich hatte ihn sein Kollege beim Rückwärtsfah ren mit einem Bagger übersehen.   
Die angeforderten Rettungskräfte kämpften zwei Stun den lang auf der Straße zwischen 
Jadshof und Heinersdorf um das Leben des Mannes.  Anschließend wurde der Schwerverletzte in 
eine Spezialklinik nach Halle geflogen. Die Straße war zeitweise gesperrt. 
 
12.05.2011 Aachen: Bagger erfasst Aushilfe 
Bei Gartenbauarbeiten wurde ein Helfer vom Bagger erfasst und schwer verletzt. Nachdem es 
zunächst „nur“ wie ein Beckenbruch aussah, ringt der Verletzte auf der Intensivstation um sein Leben. 
Gewerbeaufsicht und Berufsgenossenschaft wurden eingeschaltet 
 
03.05.2011 Tödlicher Unfall: Mann von Lastwagen übe rrollt 
Ein tragischer Verkehrsunfall ereignete sich am heutigen Dienstagnachmittag, 3. Mai, auf der B 9 
zwischen Weeze und Goch. Ein 46 Jahre alter Mann kam dabei ums Leben.  
Wie die Polizei berichtete, rangierte ein Lastwagen in einem abgesperrten Bereich der Baustelle in 
Höhe der Einmündung Knappheide und übersah beim Rückwärtssetzen einen Mitarbeiter, der sich 
genau hinter dem Lkw befand. Der 46 Jahre alte Mann aus Bedburg-Hau wurde durch den Lastwagen 
überrollt und erlag noch vor Ort seinen schweren Ve rletzungen. 
Der 33 Jahre alte Lkw-Fahrer erlitt einen Schock. Neben einem Seelsorger wurde auch der 
Opferschutz der Kreispolizeibehörde Kleve zur Betreuung des Lkw-Fahrers und der Angehörigen des 
Verstorbenen eingesetzt. 
 
07.04.2011 Tödlicher Unfall: 52-Jähriger von Bagger  überrollt  
Rohrbach  Bei Böschungsarbeiten in Rohrbach ist es heute zu einem tödlichen Unfall gekommen. Ein 
52-jähriger Beschäftigter des Bauhofs Rohrbach war zusammen mit einem Arbeitskollegen und einem 
28-jährigen Baggerfahrer aus Wolnzach damit beschäftigt, die Böschung entlang des 
Flurbereinigungswegs abzuziehen.  
Da an einem Teilstück keine Arbeiten an der Böschung erforderlich waren, fuhr der 28-Jährige mit 
seinem Bagger auf dem geteerten Weg langsam zurück. Der 52-Jährige ging mit der Schaufel in der 
Hand auf dem Grünstreifen neben der Teerdecke neben dem Bagger her. Aus bisher unbekannter 
Ursache stürzte der 52-Jährige und fiel auf die Teerdecke. Dort wurde er von den rechten 
Hinterrädern des Baggers überrollt. 
Der 52-Jährige verstarb aufgrund seiner schweren Verletzungen an d er Unfallstelle . Der 
herbeigerufene Notarzt konnte nur noch seinen Tod feststellen. Zur Klärung des Unfallhergangs 



wurde von der Staatsanwaltschaft ein unfallanalytisches Gutachten und eine Obduktion der Leiche 
angeordnet. 
 
25.03.2011 Graben: Tödlicher Betriebsunfall in neue m Logistikzentrum - 45jähriger von 
Radlader überrollt 
Ein 45 Jahre alter Bauarbeiter aus Sachsen ist auf der Baustelle des Lidl-Logistikzentrums in Graben 
tödlich verunglückt. Der Fahrer eines Radladers hatte ihn offenbar übersehen. Nach Angaben der 
Polizei geriet der Mann aus noch ungeklärten Gründen unter die Räder eines Radladers. Er erlitt unter 
anderem schwerste Kopfverletzungen und verstarb noch an der Unfallstelle. 
Den Radlader hatte ein 31-Jähriger aus Donauwörth über die Baustelle gesteuert. Der Fahrer, der 
nach dem Unfall unter Schock stand und betreut werden musste, gab an, das Unfallopfer nicht 
gesehen zu haben. Zur Klärung der Unfallursache hat die Staatsanwaltschaft Augsburg einen 
Gutachter eingeschaltet. 
 
25.03.2011 Bagger überrollt Fußgänger 33jähriger ve rstirbt am Unfallort  
In der Nähe des Lüneburger Bahnhofs kam es Freitag Morgen zu einem tragischen Verkehrsunfall: ein 
33-jähriger Fußgänger wurde dort von einem Bagger überrollt und dabei tödlich verletzt. Gegen 07:20 

Uhr hatte ein Baggerfahrer beim Queren der 
Bleckeder Landstraße vermutlich den 33-
jährigen Lüneburger übersehen. Der 54-
Jährige wollte mit seinem Bagger vom 
Pulverweg nach links in die Straße Beim 
Holzberg einbiegen, ließ einen in Richtung 
Stadtmitte fahrenden Radfahrer passieren und 
übersah dabei den Lüneburger. 
Der Fußgänger geriet unter den Bagger und 
wurde überrollt. Er war sofort tot.  Der 54 
jährige Baggerfahrer steht unter Schock und 
wurde wie weitere Passanten durch 
Rettungskräfte und einem Notfallseelsorger 
betreut. Foto: Polizei 
Aus Sicht der Polizei und der Stadt ist der 

Bereich kein Unfallschwerpunkt, trotzdem sagt der Verkehrsexperte der Lüneburger Polizei, Andreas 
Dobslaw: "Die Situation dort ist unglücklich, es ist sehr eng. Wir werden uns in der 
Verkehrsunfallkommission damit beschäftigen." Allerdings sei das tödliche Unglück mit hoher 
Wahrscheinlichkeit auf den sogenannten toten Winkel zurückzuführen , der Baggerfahrer hatte den 
Fußgänger nicht wahrgenommen. 
 
21.03.2011 Arbeiter von Bagger überrollt 
Burgheim Ein tragischer Unfall hat sich gestern Vormittag an einer Baustelle bei Burgheim ereignet. 
Ein 61-jähriger Arbeiter aus Beilngries wurde von einem Bagger überrollt. Der Mann war sofort tot.  
Seit gut einer Woche arbeiten Mitarbeiter eine Ingolstädter Baufirma entlang der 
Ortsverbindungsstraße zwischen Burgheim und Kunding. Sie verlegen dort Leerrohre für DSL-Kabel. 
Nur noch zwei, drei Tage – schätzt Burgheims Bürgermeister Albin Kaufmann – dann wären die 
Arbeiten fertig gewesen. Doch der Unfall überschattet nun alles. Die Arbeiten wurden bis auf weiteres 
unterbrochen 
Gegen 8.55 Uhr geriet ein 61-jähriger Arbeiter aus Beilngries in den Fahrbereich eines Baggers. Er 
wurde von den rechten Doppelreifen überrollt  und erlitt dabei so schwere Kopfverletzungen, dass 
er noch vor dem Eintreffen des Notarztes an der Unfallstelle starb. Ob der Mann ausgerutscht war 
oder wie genau der 61-Jährige zu Fall kam, konnte bisher noch nicht abschließend geklärt werden. 
Der Baggerfahrer selbst stand sichtlich unter Schock. Zur genauen Klärung des Unfallherganges 
wurde durch die Staatsanwaltschaft Ingolstadt ein Gutachter beauftragt. 
Auch Bürgermeister Albin Kaufmann war sofort an die Unfallstelle geeilt. „Es tut mir leid, dass das 
passieren musste. Die Bauphase war fast zu Ende“, sagt er sichtlich betroffen. Vor Ort kümmerte sich 
Notfallseelsorger Pfarrer Gunther Wiendl um die Arbeitskollegen des Toten. Zu viert hatten sie am 
Morgen mit den Arbeiten an der Baustelle begonnen. 
An der Unfallstelle sprach Wiendl zusammen mit den Arbeitskollegen, den Polizisten und den 
Feuerwehrleuten ein Gebet für den 61-Jährigen. „Herr, gib uns Kraft, die Bilder in unseren Köpfen 
auszuhalten und dem Gefühl in uns standzuhalten“, sagte der Pfarrer, um den Männern Trost zu 
spenden 
 
21.03. 2011 57- jähriger Lungauer im Pinzgau von Ba gger erfasst 



Zu einem schweren Arbeitsunfall mit einem Bagger ist es am Montagnachmittag auf einer ÖBB- 
Baustelle in Bruck an der Glocknerstraße (Pinzgau) gekommen. Ein 57- jähriger Mann aus Mariapfarr 
wurde von der Gummiraupe eines Baggers am rechten Fuß und am Becken erfasst und zu Boden 
geworfen.  
Der 26- jähriger Baggerfahrer aus Schwarzach hob mit dem Bagger von der Ladefläche eines Lkw 
Kiesmaterial und verteilte es mit der Erdschaufel auf einer fast ebenen Fläche an einem Bahndamm. 
Der 57- jähriger Arbeiter aus Mariapfarr war damit beschäftigt, das Material mit einem Eisenrechen 
fein anzugleichen. Der Standort des Baggers war auf einer Asphaltfläche, die vom Arbeitsbereich mit 
Bordsteinen getrennt ist. 
Auf dieser Asphaltfläche fuhr der Baggerfahrer mit dem Bagger vor und zurück. Als er wieder vom Lkw 
kam und auf den Bagger aufstieg und neuerlich eine Schaufel Material vom Lkw hob, sah er in die 
Seitenspiegel zurück. Daraufhin setzte er mit dem Bagger zurück. Plötzlic h hörte er den Arbeiter 
hinter dem Bagger schreien, sodass er sofort wieder  nach vorne fuhr. 
Arbeiter ansprechbar, aber schwer verletzt   
Der Mann war mit der Gummiraupe im Bereich des rechten Fußes und dem Becken erfasst und zu 
Boden geworfen worden. Das Notarztteam des Rettungshubschraubers "Alpin Heli 6" übernahm noch 
an der Unfallstelle die Erstversorgung des ansprechbaren Mannes und überstellte den Verletzten in 
das Unfallkrankenhaus Salzburg. Die Schwere der Verletzung ist noch nicht bekannt. Warum der 
erfahrene Bauarbeiter hinter den Bagger trat, obwohl links und rechts Warnschilder am Ballastgewicht 
des Baggers angebracht sind, ist noch nicht bekannt, berichtete die Polizei. 
 
Beim Einweisen von Lkw überrollt 
03. März 2011Tragischer Unfall in der Baustelle auf der Friedberger Landstraße: Ein Lkw-Fahrer hat 
seinen Einweiser überrollt. Der 59-Jährige starb noch an der Unfallstelle . 
 

Der Fahrer hatte seinen Kipplaster gegen 13.40 Uhr auf Höhe der 
Rat-Beil-Straße rückwärts in die Baustelle lenken wollen. Der 59-
Jährige wollte ihn dorthin einweisen. 
Dabei muss sich der Mann in den toten Winkel des Lasters gestellt 
haben, so dass der Fahrer ihn nicht sah, dennoch aber nach hinten 
rollte. Nach dem Unfall musste die wegen der Straßenbahn-Baustelle 
ohnehin schon verengte Friedberger Landstraße gesperrt werden, es 
bildeten sich lange Staus. 
 
 

 
 
09.03.2011 50-Jähriger von Bagger überrollt 
Ein 25-Tonnen-Bagger hat in St. Martin in Mühlkreis (Bezirk Rohrbach) Österreich das Bein eines 50-
jährigen Hilfsarbeiters überrollt.  
Der Mann wollte nach einer erfolgreichen Sprengung in einem Steinbruch das Sprengkabel aufrollen. 
Der 40-jährige Lenker des Kettenbaggers dürfte ihn dabei übersehen haben.  
Die rechte Antriebskette des Gefährts erfasste das rechte Bein des Mannes und überrollte es. Der 
schwer verletzte Hilfsarbeiter aus dem Bezirk Rohrbach wurde notversorgt und dann ins AKH Linz 
geflogen. 
 
Unfall in Kapfenberg Österreich 



17.12.2010 Arbeiter (52) von Radlader überrollt - j ede Hilfe kam zu spät 
Ein 52-jähriger Arbeiter ist Freitag früh bei einem tragischen Unfall im Dienstleistezentrum der 
obersteirischen Stadt Kapfenberg ums Leben gekommen . Ein Kollege überfuhr den Mann mit einem 
Radlader. Jede Hilfe kam zu spät, der Steirer erlag noch an der Unfallstelle seinen schweren 
Verletzungen. 
 
 
26.11.2010 NEUNBURG Von Bagger überrollt: Arbeiter schwer verletzt 
Auf der Baustelle für die neue Stadthalle in Neunburg wurde ein 40-jähriger Mann von einer 
Baumaschine erfasst. Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich am Freitag gegen 9.30 Uhr auf der 
Baustelle am Stadthallenplatz. Laut Angaben der Polizei fuhr ein kleinerer Bagger, der eine 
Rüttelplatte transportierte, einem Bauarbeiter über das rechte Bein. Der 40-jährige Mann erlitt dabei 
schwere Verletzungen im Bereich des Unterschenkels und des Knies. Der genaue Unfallverlauf ist 
noch ungeklärt, weil das Opfer nicht vernehmungsfähig war, informierte die Polizei. Nach der 
Erstversorgung durch das Neunburger BRK und den Notarzt flog ein Rettungshubschrauber den 
Schwerverletzten zum Uniklinikum nach Regensburg. 
 
21.11.2010 Auf Baustelle von rückwärts fahrenden Ba gger zerdrückt 
Niederösterreicher wurde zwischen Bagger und Lkw eingeklemmt. 
Ein 49-jähriger Niederösterreicher ist am Donnerstagvormittag bei einem Arbeitsunfall in 
Böheimkirchen (Bezirk St. Pölten) ums Leben gekommen. Der Mann war auf einer Baustelle bei 
Grabungsarbeiten zur Sanierung der Westbahnstrecke von einem zurückschiebenden Baggerfahrer 
übersehen worden. 
Der 49-Jährige wurde zwischen dem Bagger und einem Lkw eingeklemmt. Für ihn kam jede Hilfe zu 
spät,  er erlag seinen Verletzungen noch an der Unfallstelle, berichtete die Sicherheitsdirektion. 
 
12.11.2010 Arbeiter von Radlader überrollt und getötet 
Der Schweißer (37) geriet unter den Vorderreifen des Radladers. 
Tragisch hat ein Arbeitsunfall Mittwochnachmittag im Ennshafen (Bezirk Linz-Land) für einen 
polnischen Arbeiter (37) geendet: Bogdan K. wurde vom Vorderreifen eines Radladers überrollt. Der 
38-jährige Lenker des selbstfahrenden Radladers hatte am Firmengelände Arbeiten durchgeführt. Zur 
selben Zeit war auch Schweißer Bogdan K. am Areal zu Fuß unterwegs. Laut Polizei St. Valentin (NÖ) 
dürften sich die beiden Männer nicht gesehen haben. Der Pole wurde in der Folge von der Schaufel 
umgestoßen und von einem Reifen des Mehrtonners überfahren. Er starb noch an der Unfallstelle an 
seinen Verletzungen. 
 
21.10.2010 Landwirt von Radlader überrollt und getötet 
ELsenberg/Bayreuth - Beim Futtermittel-Kauf ist ein Landwirt in Elsenberg (Landkreis Forchheim) von 
einem Radlader überrollt und tödlich verletzt worden. Der Landwirt befand sich mit seinem Schlepper 
auf dem Gelände eines landwirtschaftlichen Unternehmens, um Futtermittel zu laden. Deshalb fuhr ein 
51-jähriger Mitarbeiter des Betriebs einen acht Tonnen schweren Radlader rückwärts aus einer 
Fahrzeughalle, um aus einer benachbarten Halle das verlangte Futter zu holen. Vermutlich war der 
Auftraggeber zu Fuß zu der Halle gelaufen, als ihn der rückwärts fahrende Radlader  erfasste und 
überrollte. Dabei zog sich der Landwirt schwerste Kopfverletzungen zu, denen er trotz 
Reanimationsmaßnahmen des Notarztteams noch am Unfallort erlag. Der 51-jährige Radladerfahrer 
erlitt einen Schock. 
 
09.09.2010 Baggerfahrer von Radlader überfahren und getötet 
Ein 55 Jahre alter Arbeiter aus Köln ist von einem Radlader überrollt und tödlich verletzt worden. Wie 
die Polizei am Donnerstag berichtete, reinigte der 55-Jährige einen Bagger am Mittwochabend auf 
einem Werksgelände. Ein 30 Jahre alter Arbeiter war dort zur selben Zeit mit einem Radlader 
unterwegs. Der 30-Jährige übersah seinen Kollegen und erfasste ihn mit dem Fahrzeug. Der 55-
Jährige erlag noch am Unfallort seinen schweren Verletzungen. Der Fahrer des Radladers erlitt einen 
Schock. 
 
04.09.2010  57-Jähriger von Bagger überrollt und getötet 
Kreis Paderborn/Delbrück  Bei Aufräumungsarbeiten für das Kreisschützenfest in Bentfeld am 
Wochenende ist am Freitagmittag ein 57-jähriger Mann ums Leben gekommen. 
Gegen 12.10 Uhr rangierte ein Bagger auf dem Gelände der Bentfelder Betonwerke und wollte ein 
Autowrack aus dem Weg schaffen. Aus ungeklärter Ursache geriet der 57-Jährige unter den 
rückwärts fahrenden Bagger,  den ein 41-Jähriger steuerte und erlitt lebensgefährliche Verletzungen. 
Da der Mann zunächst als eingeklemmt gemeldet worden war, rückten Einsatzkräfte der Feuerwehr 
aus Bentfeld und Delbrück aus. Parallel zum DRK-Rettungsdienst wurden auch ein Notarzt und der 



Rettungshubschrauber Christoph 13 aus Bielefeld alarmiert.Die Verletzungen des Mannes waren 
jedoch so schwer, dass er noch an der Unfallstelle verstarb. Ein Notfallseelsorger kümmerte sich um 
die Mitarbeiter des Verstorbenen. 
 
03.09.2010 Rückwärtsfahrender Radbagger überrollt A rbeiter - tot 
Ein Radbagger hat am Freitag einen  57-jährigern Arbeiter im ostwestfälischen Delbrück überrollt. Der 
Mann wurde tödlich verletzt. Wie die Polizei mitteilte, waren in einer Firma Ladearbeiten mit 
Radbaggern vorgenommen worden. Aus ungeklärter Ursache geriet ein Arbeiter dabei unter einen 
rückwärtsfahrenden Bagger . Die Verletzungen waren so schwer, dass er noch an der Unfallstelle 
starb. 
 
30.07.2010, 57-Jähriger in Königsberg (Österreich) von Radlader überrollt 
 

 
 
Am Freitag in den Morgenstunden ist ein 57-jähriger Arbeiter in Österreich im Bezirk Neunkirchen 
unter tragischen Umständen ums Leben gekommen. Ein jüngerer Kollege, der einen Radlader lenkte, 
dürfte den Mann gegen 8 Uhr auf einem Firmengelände in Königsberg übersehen und überrollt 
haben.  Vermutlich war die Schaufel der Maschine angehoben, daher dürfte die Sicht nach vorne 
beeinträchtigt gewesen sein, so die Sicherheitsdirektion. Der junge Arbeiter bemerkte offenbar nicht, 
dass er den 57-Jährigen mit der Schaufel niederstieß und ihn schließlich überrollte. Der Mann erlag 
schließlich seinen Verletzungen.  
 
31. Juli 2010 Von rückwärtsfahrenden Radlader überf ahren.  
Halle (Saale) 2010 waren vier Arbeitnehmer bei Arbeitsunfällen ums Leben gekommen.  
In Helmsdorf wird ein Beschäftigter in einer Lagerhalle von einem rückwärtsfahrenden Radlader 
überfahren.  
 
29. Juli 2010 46-Jähriger in Wuppertal von Teleskop lader überrollt 
Ein 46 Jahre alter Brandenburger  ist bei Arbeiten an einem Gerüst der Wuppertaler Schwebebahn 
getötet worden . Ein Kollege hatte am Mittwoch eine mit Gehwegplatten beladene Palette mit einem 
Teleskoplader transportiert. Der 46-Jährige lief nebenher, um zu verhindern, dass die Palette ins 
Schwingen gerät, teilte die Polizei am Donnerstag mit. Dabei geriet er aus noch ungeklärter Ursache 
unter die Reifen des Laders und wurde überrollt. Für ihn kam jede Hilfe zu spät. Der 52-Jährige Fahrer 
bemerkte den Unfall nicht. Er und zwei weitere Kollegen erlitten einen Schock und wurden ins 
Krankenhaus gebracht. 
 



 
 
 
 
27.07.2010 Bauarbeiter von Bagger überrollt und get ötet 
Dortmund-Marten. Bei einem Arbeitsunfall auf einer Baustelle ist am Montag ein Bauarbeiter 
gestorben. Aus bislang unbekannter Ursache war der 47-Jährige von einem Bagger überrollt worden  
Auf einer Baustelle an der Germaniastraße im Dortmunder Stadtteil Marten ist am Montagmittag (26. 
Juli 2010) gegen 12.30 Uhr ein Bauarbeiter getötet worden.  
Aus bislang unbekannter Ursache sei der 47-jährige Mann von einem Bagger überrollt worden und 
starb noch an der Unfallstelle , erklärte der Sprecher der Bezirksregierung Arnsberg, Christoph 
Söbbeler. Die Staatsanwaltschaft hat die Untersuchungen zum Ablauf des Unfalls aufgenommen. 
 
http://www.derwesten.de/staedte/dortmund/Bauarbeiter-von-Bagger-ueberrollt-und-getoetet-
id3291604.html 
 
10.07.2010 30-Jähriger stirbt bei Unfall im Bezirk Gmunden 
Ein 30-Jähriger ist Freitagmittag auf einer Baustelle im Bezirk Gmunden von den Zwillingsrädern eines 
Lkws überrollt und getötet worden. Der 54-jährige Lenker hatte übersehen, dass sich jemand hinter 
seinem Fahrzeug aufhielt, als er den Retour-Gang einlegte. Der Bauarbeiter war auf der Stelle tot. 
 Der Mann war auf der Baustelle in Laakirchen mit Vermessungsarbeiten beschäftigt und bemerkte 
vermutlich nicht, dass der Lkw zurücksetzte  
 
05.07.2010 Mann stirbt bei Arbeitsunfall in Aschers leben. Von Radlader überfahren 
Aschersleben - Bei einem Arbeitsunfall in Aschersleben ist am Montag ein 51-Jähriger ums Leben 
gekommen. Laut Polizei wurde der Beschäftigte einer Firma in einer Lagerhalle für Getreide von 
einem Radlader überfahren. Für den Mann kam jede Hilfe zu spät, er starb noch an der Unfallstelle.  
Der 34-jährige Fahrer des Radladers erlitt einen Schock und konnte zunächst nicht zum Unfallhergang 
befragt werden.  
 
28.06.2010 Arbeiter von Bagger überrollt 
Ein 54-jähriger Arbeiter wurde am Montagnachmittag auf einer Baustelle in Schongau von einem 
Bagger überrollt und lebensgefährlich verletzt. 
Wie die Polizei berichtet, waren mehrere Mitarbeiter einer Firma mit Sanierungsarbeiten an der 
Sporthalle in Schongau beschäftigt. Dabei geriet der 54-jähriger Arbeiter aus bisher ungeklärter 
Ursache unter das Hinterrad eines Baggers und wurde überrollt.  
Der Mann wurde mit lebensgefährlichen Verletzungen per Rettungshubschrauber in eine Klinik 
geflogen. 
 
09.06.2010 Bauarbeiter von Bagger überfahren 
Der 49-jährige Angestellte einer Baufirma, J.P. aus Sarntal, wurde am Dienstag auf einer Baustelle in 
Truden von einem zweiten Bauarbeiter mit einem Raupenbagger überfahren. Der Kollege war mit dem 
Bagger rückwärts gefahren und hatte den 49-Jährigen übersehen. Mitarbeiter hatten den Vorfall 
beobachtet und versucht, den Baggerfahrer mit Rufen und Handzeichen zu warnen.  
Der Mann legte zwar umgehend den Vorwärtsgang ein, aber es war schon zu spät. 
J.P. hatte sich bei dem Unfall mehrere Brüche und Quetschungen zugezogen.  
Er wurde vom Weißen Kreuz Unterland erstversorgt und umgehend ins Bozner Spital gebracht.  



http://www.stol.it/Artikel/Chronik-im-Ueberblick/Lokal/Bauarbeiter-von-Bagger-ueberfahren 
 
08.06.2010 Baggerführer von Muldenkipper überfahren  
Altdorf/Schwabach  - Heute verunglückte ein 54-jähriger Bauarbeiter auf einer Baustelle in Leinburg 
(Lkr. Nürnberger Land) tödlich. Er wurde von einem großen Muldenkipper überfahren. 
Der Mann aus dem Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab war auf der Baustelle neben der 
Vogelherdstraße als Baggerführer tätig. Aus bislang unbekannten Gründen wurde er gegen 10.15 Uhr 
außerhalb seines Arbeitsgerätes von einem großen Muldenkipper überfahren. Dies geschah, als der 
68-jährige Führer des Baufahrzeuges rückwärts fuhr.  Der 54-Jährige war sofort tot. 
 
01.06.2010 Straßenbauarbeiter von Walze überrollt 
Glattfelden ZH – Brutaler Unfall beim Teeren der Spinnerei-Letten-Strasse in Glattfelden: Ein Arbeiter 
überrollt seinen Kollegen mit einer Walze. 
Heute Nachmittag um 13 Uhr teeren Arbeiter einer Baufirma die Spinnerei-Letten-Strasse in 
Glattfelden. Ein 30-jähriger Angestellter hat den Auftrag, den frischen Teerbelag zu walzen. Er setzt 
mit dem Gefährt zurück  und übersieht dabei seinen 54-jährigen Kollegen. 
Brutal: Der Mann wird von der tonnenschweren Pneuradwalze überrollt. Er wird dabei so schwer 
verletzt, dass er trotz sofortigen Reanimationsversuchen noch auf der Unfallstelle verstirbt . 
 
 
21.05. 2010 Luzern: Baumaschine verletzt 86-jährige  Fußgängerin tödlich 
Am Freitag, 21. Mai 2010 war kurz nach 10 Uhr in Luzern an der Taubenhausstrasse ein 56-jähriger 
Arbeiter bei Belagsarbeiten damit beschäftigt, mit einer Baumaschine (Radlader mit angebautem 
Kehrbesen) die Strasse zu reinigen. Aus noch ungeklärten Gründen überrollte die Baumaschine  
eine 86-jährige Fussgängerin. Die Frau wurde durch den Rettungsdienst 144 ins Luzerner 
Kantonsspital Luzern gefahren, wo sie kurz Zeit später an den schweren Verletzungen verstarb. 
Für die Betreuung der Unfallbeteiligten wurde ein Notfallseelsorger aufgeboten. 
Der genaue Unfallhergang ist Gegenstand der laufenden Abklärungen. Die Untersuchung führt das 
Amtsstatthalteramt Luzern-Stadt. 

 
 
03.05.2010 Hamburg Arbeiter in Barmbek von Bagger ü berrollt 
Der Bauarbeiter erlitt schwere Verletzungen. Er kam sofort ins Krankenhaus, wo Ärzte eine 
Notoperation einleiteten. Auf einer Baustelle an der Bachstraße (Barmbek) ist ein Arbeiter am 
Montagmorgen schwer verletzt worden. Ein Bagger überrollte die Beine des Mannes, klemmte ihn 
kurzzeitig ein. Der Bauarbeiter erlitt schwere Verletzungen. Er kam sofort ins Krankenhaus, wo Ärzte 
eine Notoperation einleiteten. Wie es zu dem Unfall kommen konnte, muss nun das Amt für 
Arbeitsschutz ermitteln. 
 



28.04.2010 Kusel, 52-jähriger Bauarbeiter von Radla der überrollt  
 

 
 
 
Der Transport einer Rüttelplatte ist am Dienstag einem 52 Jahre alten Bauarbeiter in der Marktstraße 
zum Verhängnis geworden: Der Mann geriet ins Stolpern und wurde von einem Radlader überrollt.  
Zwei Beschäftigte einer Firma, die an der Straßenbaumaßnahme „Am Bangert" beteiligt waren, hatten 
Arbeitsgerät abtransportieren wollen, darunter eine Rüttelplatte, die an dem Radlader hin g. Der 
Mann, der sie zuvor im Gleichgewicht gehalten und am Schwanken gehindert hatte, stolperte, der 
ebenfalls 52 Jahre alte Fahrer des 7,3 Tonnen schweren Radladers fuhr seinem Kollegen übers Bein.  
Nach einer Erstversorgung im Westpfalzklinikum wurde der Mann mit einem Hubschrauber in die Uni-
Klinik nach Homburg verlegt.  
 
27.04.2010, 50-Jähriger nahe Graz von Radlader über rollt - tot 
Ein 50-jähriger Arbeiter ist am Dienstag in Peggau (Bezirk Graz-Umgebung) von einem Radlader 
überfahren und getötet  worden. Die 48-jährige Lenkerin des Schwerfahrzeuges dürfte den Mann laut 
Polizei übersehen haben. Für den Elektriker kam jede Hilfe zu spät. Der Mann aus Gratwein war zu 
Fuß am Gelände eines Abfallunternehmens unterwegs, die 48-jährige Lenkerin transportierte mit dem 
Radlader Müll. Plötzlich sah die Frau den 50-Jährigen am Boden liegen, die Lenkerin dürfte den 
Arbeiter zuvor übersehen haben. 
Die genauen Umstände des Unfalles sind bisher nicht geklärt, Zeugen gab es laut Polizei keine. Der 
Mann erlitt ein tödliches Polytrauma. Die geschockte Lenkerin musste vom Arzt beruhigt und in die 
Landesnervenklinik Sigmund Freud nach Graz eingeliefert werden. 
 
15.04.2010 Paderborn: Einweiser von Bagger angefahr en 
Bei einem Arbeitsunfall im Bereich einer Straßenbaustelle am Hilligenbusch wurde am Mittwoch ein 
Bauarbeiter schwer verletzt. Gegen 14:10 Uhr wollte ein Radbagger der Baufirma von der Straße am 
Bahneinschnitt in die Straße Am Hilligenbusch abbiegen. Wegen der dort aufgestellten Bauzäune und 
Absperrungen ließ sich der Baggerfahrer (50) in der Engstelle von einem Mitarbeiter (33) einweisen. 
Beim Rückwärtsrangieren übersah er den Einweiser und erfasste den Mann mit einem Hinterrad des 
Baggers.  Der 33-jährige erlitt Beinverletzungen und musste mit einem Rettungswagen ins 
Krankenhaus gebracht werden. 
 
14.04.2010 Tödlicher Unfall: Zwölfjähriger in Lüdin ghausen von Bagger überrollt 
Lüdinghausen - Tragischer Unfall in Lüdinghausen: Am Mittwochmorgen ist ein zwölf Jahre alter 
Junge auf dem Weg zur Schule von einem Bagger überrollt worden. Das Kind starb noch an der 
Unfallstelle.  Die genaue Unglücksursache ist nach Polizeiangaben noch ungeklärt. 
Nach derzeitigen Erkenntnissen sei der Junge gegen 7.40 Uhr gemeinsam mit einem Mitschüler mit 
dem Fahrrad zur Schule gefahren, als er auf der engen Straßen in einem Baugebiet mit dem Bagger 
kollidierte. "Wir gehen im Moment davon aus, dass der Bagger rückwärts gefahren ist und die 
beiden Jungen nicht gesehen hat", sagte Menke. Zudem sei die Straße "wohl gerade asphaltiert und 
unbefestigt gewesen, so dass sie schwer befahrbar gewesen sein könnte". Dabei sei es zu dem Unfall 
gekommen. Reanimation war nicht mehr möglich 
Während der Freund des Zwölfjährigen gerade noch ausweichen konnte, sei der Junge unter die 
Hinterräder des Fahrzeugs geraten und überrollt worden. Reanimationsversuche eines 
herbeigerufenen Notarztes kamen zu spät. Sowohl der Mitschüler als auch der Baggerfahrer erlitten 
einen Schock und werden von Notfallseelsorgern betreut. Ebenso die Familie des gestorbenen 
 
27.03.10 Lkw überrollt rückwärts Airport-Arbeiter 



Nürnberg  - Ein 24-jähriger Arbeiter ist bei einem Betriebsunfall am Flughafen getötet worden. Dies 
teilte die Polizei erst gestern mit. Ein Transporter war rückwärts gefahren,  dabei übersah der 52-
jährige Fahrer den jungen Mann und überrollte ihn in einer Halle. Der Arbeiter war am Airport damit 
beschäftigt, zu be- und entladen. Die Betriebsfeuerwehr des Flughafens musste den tonnenschweren 
Containertransporter anheben, um den Schwerverletzten zu bergen. Trotz 
Wiederbelebungsmaßnahmen starb der Mann noch am Unfallort. Notfallseelsorger betreuten die 
Familie des Opfers und den Fahrer des Transporters. 
 
16.03.2010 Radlader erfasst Lastwagenfahrer - tot 
Ein Radlader hat am Dienstag in Knetzgau (Landkreis Haßberge) einen Lastwagenfahrer erfasst, der 
dabei tödlich verletzt wurde. Vermutlich wollte der 56-Jährige nach dem Abladen von Altpapier die 
Bordwand seines Lasters wieder verriegeln. Dabei erfasste ihn der rückwärts fahrende Radlader  
und klemmte den Mann zwischen den beiden Fahrzeugen ein, teilte die Polizei Würzburg mit.  
Das Opfer kam lebensgefährlich verletzt in ein Krankenhaus und starb wenig später. 
 
09.03.2010  Tödlicher Arbeitsunfall in Steinsel (Lu xemburg) 
Arbeiter zwischen Bagger und Lastwagen zermalmt  
Für den Arbeiter, der zwischen Lastwagen und Bagger eingeklemmt worden war, kam jegliche Hilfe zu 
spät. Am Dienstagnachmittag gegen 13.10 Uhr hat sich ein schwerer Unfall auf einer Baustelle in 
Steinsel ereignet. Ein Arbeiter war bei Straßenbauarbeiten in der Rue du Soleil zwischen einen 
manövrierenden Bagger und einen Lastwagen geraten.  
Bei dem Zwischenfall erlitt der Mann derart schwere Verletzungen, dass er noch am Unfallort verstarb. 
Bei dem Unglücklichen handelt es sich um einen 49-jährigen Einwohner aus Petingen.  
 

 
 
Foto: Serge Waldbillig Luxemburger Wort 
 
 
16.02.2010 Mann von 20-Tonnen-Radlader überrollt un d getötet 
Kärnten. Ein tödlicher Arbeitsunfall ereignete sich am Dienstag auf dem Gelände der Firma 
FunderMax in St. Veit/Glan. Ein 49-jähriger Mann aus Gurk wurde von einem 
Baustellenfahrzeug überrollt und getötet.   
Der Lenker des 20 Tonnen schweren Radladers dürfte den Arbeiter Mann übersehen haben. Der 
Bereichsleiter aus Gurk führte am Gelände Routinearbeiten durch. Er wollte gerade am Lagerplatz der 
Hackschnitzelanlage des Fernheizwerkes angeliefertes Bruchholz untersuchen und die Feuchtigkeit 
des Holzes messen. Ein 27-jähriger Lkw-Lenker lieferte zu diesem Zeitpunkt erneut Bruchholz auf das 
Gelände. Beim Rückwärtsfahren  seines 20 Tonnen schweren Radladers übersah er den 49-Jährigen 
und überrollte ihn. Der Arbeiter erlitt so schwere Kopfverletzungen, dass er noch an Ort und Stelle 
verstarb . Der Fahrer des Radladers wurde psychologisch betreut. 
 
18.01./ 27.01.2010 Ingoldstadt: Von Radlader erfass ter LKW-Fahrer verstorben 
Der bei Erdarbeiten auf einer Baustelle der Fa. Audi am Montag 18.01 gegen 08.10 Uhr von einem 
Radlader erfasste LKW-Fahrer ist am 27.01 in der Klinik seinen schweren Verletzungen erlegen  
Zur Unfallzeit fanden auf genanntem Baustellengelände der Firma Audi Erdaushubarbeiten statt. Ein 
29-jähriger Mann aus dem Landkreis Neuburg-Schrobenhausen arbeitete mit einem Radlader auf 
dieser Baustelle und belud mehrere Lkw`s mit Erdaushub. Gegen 08.10 Uhr vernahm der 29-jährige 
Laderfahrer plötzlich laute Schrei und stoppte daraufhin den Lader. Nach dem Absteigen konnte der 



Laderfahrer auf der rechten Seite seines Baustellenfahrzeugs einen schwer verletzten Lkw-Fahrer auf 
dem Boden liegend feststellen. Der 39-jährige Lkw-Fahrer aus dem Bereich Hilpoltstein wurde mit 
einem offenen Bruch am Bein schwer verletzt ins Klinikum Ingolstadt eingeliefert, wo er am 
27.01.2010 verstarb. Aufgrund fehlender Zeugen steht der genaue Unfallhergang derzeit noch nicht 
fest. Quelle: Polizei Ingolstadt 
 
04.01.2010 Brilon: Von Radlader überrollt und getöt et 
Gegen 10.45 Uhr kam es am Montag in Brilon auf der Straße "Almerfeldweg" zu einem 
folgenschweren Arbeitsunfall. Im Bereich des Kompostwerkes der Firma Stratmann geriet ein 34-
jähriger, langjähriger Mitarbeiter aus bisher ungeklärten Gründen unter einen vorbeifahrenden 
Radlader. Dabei wurde der Mann so schwer verletzt, dass er noch an der Unfallstelle verstarb . Die 
Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen. Das Amt für Arbeitsschutz wurde eingeschaltet. 
 
A 16. 11. 2009 Bagger überfuhr 40-Jährigen. Bein ab getrennt  
Baggerunfall beim Kurzentrum Oberlaa in Wien-Favoriten: Einem etwa 40-jährigen Arbeiter ist am 
Montagnachmittag ein Bagger über das Bein gefahren. Die Gliedmaße wurde beim Oberschenkel 
abgetrennt. Laut Wiener Rettung wurde der Schwerverletzte mit dem Rettungshubschrauber 
"Christophorus 9" in das Unfallkrankenhaus Meidling eingeliefert.  
 
06.11.2009 Menden. Tödlicher Unfall  mit Bagger an der Stiftstraße im Lahrfeld . Link 
Am Freitag gegen 14.50 Uhr ist ein 21-jähriger Mitarbeiter einer Baufirma aus Sundern von einem 
Bagger vom hinteren rechten Rad an der Ecke Stiftstraße/Von-Lilien-Straße überrollt worden. Der 
junge Mann war offensichtlich sofort tot. Die herbei geeilten Rettungskräfte konnten ihm nicht mehr 
helfen. Der Baggerfahrer hat ihn wohl übersehen. Er lief schreiend die Straße rauf und runter, 
berichten Augenzeugen. 
 
28.10.2009 Bauarbeiter stirbt bei Arbeitsunfall in Angermünde  
Angermünde. Ein 41-jähriger Bauarbeiter ist am Dienstag bei Straßenbauarbeiten in Angermünde 
(Landkreis Uckermark) ums Leben gekommen. Der Bauarbeiter sei aus bisher ungeklärter Ursache 
zwischen einem Bagger und einem Baum eingeklemmt  worden, teilte die Polizei mit. Dabei erlitt 
der Mann so schwere Verletzungen, dass er noch am Unfallort starb.  
 
23. 09.2009 47-Jähriger von Straßenwalze überrollt 
Schwerer Arbeitsunfall in Niesgrau (Kreis Schleswig-Flensburg): Ein 47-Jähriger ist unter eine 
Straßenwalze geraten. Er wurde lebensgefährlich verletzt . 
Die Ursache des Unglücks war zunächst unklar, wie die Polizei am Mittwoch in Flensburg mitteilte. Die 
Walze musste mit einem Bagger angehoben werden, dann wurde der Mann hervorgezogen. Ein 
Rettungshubschrauber flog den 47-Jährigen in ein Flensburger Krankenhaus. Die Hauptstraße in 
Niesgrau musste für eine halbe Stunde gesperrt werden. 
 
07.09.2009  54-jähriger offenbar von Radlader überrollt   
Saalfeld - Ein 54-jähriger Arbeiter ist am Montagvormittag in einer holzverarbeitenden Firma im 
ostthüringischen Saalburg - Ebersdorf ums Leben gekommen. Offenbar ist er von einem Radlader 
überrollt worden. Wie die Polizeidirektion Saalfeld berichtet, hatte ein Mitarbeiter den 54-Jährigen auf 
dem Firmengelände mit starken Verletzungen gefunden. Der herbeigerufene Notarzt konnte nur noch 
den Tod des Mannes  feststellen. 
Die Art der Verletzungen lassen laut Polizei vermuten, dass der Mann von einem schweren Fahrzeug 
überrollt worden sei. Derzeit würden Spuren an einem 30 Tonnen schweren Radlader untersucht. In 
wie weit der Radlader oder ein anderes Fahrzeug bei dem tödlichen Arbeitsunfall eine Rolle spielten, 
werde geprüft.  
 
09.08.2009 Baggerfahrer überfährt Arbeitskollegen 
Vermutlich eine Unterschenkelfraktur erlitt ein Bauarbeiter in Kaufbeuren, der von einem 
Arbeitskollegen mit einem Bagger überrollt  wurde. 
Am Nachmittag des vergangenen Samstags (8. August) war ein junger Mann aus Kaufbeuren mit 
Arbeiten auf einer Baustelle beschäftigt. Er arbeitete zusammen mit einem Kollegen auf einem 
abgesperrten Grundstück. Als der Baggerfahrer mit seinem Gefährt rückwärts fuhr , übersah er 
nach Polizeiangaben seinen Kollegen und fuhr ihm über das linke Bein. Der Verletzte wurde mit dem 
Rettungswagen ins Klinikum Kaufbeuren eingeliefert, wo er sofort operiert wurde.  
 
07.08.2009: Tragischer Unfall - Radlader überfuhr Frau auf Firm engelände 
Wolgast. Zu einem tragischen Unfall kam es Donnerstagabend, kurz nach 17:30 Uhr, auf dem 
Firmengelände der Pommerschen Landhandel GmbH in Wolgast. Eine bei Wolgast wohnhafte 51-



jährige Frau kam dabei ums Leben . Nach den bisherigen Erkenntnissen hielten sich die Frau und ein 
Kollege vor dem mit laufendem Motor stehenden Radlader auf. Der 46-jährige Fahrer des Radladers, 
der zu einer nahen Halle wollte, um dort eine Rapsladung zusammenschieben, fuhr an und übersah 
dabei die vor der angehobenen Schaufel stehenden Personen. Die mit dem Rücken zum Fahrzeug 
stehende Frau wurde von der Schaufel angestoßen, worauf sie zu Boden fiel und vom linken 
Vorderrad überrollt wurde. Sie erlag wenig später i hren schweren Verletzungen.  
Der Kraftfahrer und der bei der Frau gestandene Mann erlitten einen Schock. Letzter hatte noch 
Zeichen zum Anhalten gegeben, doch alles war Sekundensache. Die Kriminalpolizeiinspektion 
Anklam ermittelt nun wegen Verdachts der fahrlässigen Tötung.  
 
19.08.2009 Wieder tödlicher  Arbeitsunfall mit Radlader  
26219 Bösel, Landkreis Cloppenburg in Niedersachsen 
46-Jähriger von Radlader überrollt. Tragischer Arbeitsunfall: Bei Vermessungsarbeiten ist am 
Dienstag, gegen 15 Uhr, am nördlichen Teil der Overlaher Straße ein 46 Jahre alter Böseler von 
einem Radlader erfasst und überrollt worden . Der Mann starb noch am Unfallort. Die Polizei hat 
nun die Ermittlung zum Unfallhergang aufgenommen. Derzeit wird die Overlaher Straße saniert. Im 
Zuge dieser Arbeiten war es zu diesem Unfall gekommen. 
 
 
21.07.2009 Schönefeld - BBI - 49-jähriger Arbeiter bei schweren Arbeitsunfall tödlich verletzt  –  
Bei einem Arbeitsunfall auf der Baustelle des künftigen Großflughafens Berlin Brandenburg 
International (BBI) in Schönefeld ist am Dienstag ein Mann aus Bayern getötet worden.  
Wie die Polizei mitteilte, hatte der Fahrer einer Arbeitsmaschine (Gummiradwalze) beim 
Rückwärtsfahren den 49-Jährigen übersehen und angef ahren . Josef M. aus Ringelai im 
Bayerischen Wald erlag noch an der Unfallstelle seinen Verletzungen. Der Fahrer der 
Arbeitsmaschine erlitt einen Schock und wurde in eine Klinik gebracht. Die Ermittlungen übernahm 
das Amt für Arbeitsschutz.  
 
13.06.2009 Koblenz  - Bagger überrollt und tötet  Radfahrer 
Horror-Unfall auf der B9 bei Koblenz: Ein tonnenschwerer Bagger überrollte einen Radfahrer. Der 
Mann war sofort tot. Gegen 15.15 Uhr war der Baggerfahrer (45) nach rechts in eine Einbuchtung 
eingeschert, um anderen Autos das Überholen zu ermöglichen. In diesem Augenblick hatte der Radler 
aus dem Rhein-Hunsrück-Kreis versucht, das schwerfällige Gefährt rechts zu überholen. 
Der Mann (59) geriet unter das rechte Vorderrad des Baggers und wurde überfahren. Er starb noch 
am Unfallort. 
 
11.05.2009, Kollegen übersehen 
Ein 45-jähriger Bauarbeiter aus Klagenfurt ist am Montagvormittag bei Grabungsarbeiten von einer 
Baumaschine überrollt worden. Der Mann war von seinem Kollegen, der die Maschine steuerte, 
übersehen worden. Er wurde bei dem Unfall schwer verletzt.Der 50- jähriger Maschinist aus 
Klagenfurt übersah seinen 45- jährigen Arbeitskollegen, als er mit der selbst fahrenden 
Arbeitsmaschine rückwärts fuhr.  Der 45- Jährige kam dabei zu Sturz und wurde vom Hinterrad der 
Arbeitsmaschine überrollt.  
Der Mann erlitt dabei einen mehrfachen Oberschenkelbruch. Er wurde nach notärztlicher 
Erstversorgung in das Landeskrankenhaus Klagenfurt gebracht.  
 
29.04.2009 Arbeiter überrollt  
Ein 47-jähriger Wiesbadener ist am Dienstagmittag bei einem Arbeitsunfall auf dem Betriebsgelände 
einer Firma in der Deponiestraße in Mainz-Amöneburg lebensgefährlich verletzt worden. Nach den 
ersten Ermittlungen wurde der Mann nach Angaben der Polizei durch einen rückwärts fahrenden 
Radlader erfasst und überrollt .  
 
26.01.2009 Vom fahrenden Bagger überrollt 
Am 26.Januar 2009 ist bei einem Arbeitsunfall in Nordthüringen ein Mann ums Leben gekommen. 
Das Unglück ereignete sich kurz nach 14 Uhr auf dem Gelände eines Sägewerkes in Leinefelde- 
Worbis. Aus bisher ungeklärter Ursache war ein 65-jähriger Mann von einem fahrenden Bagger 
erfasst und überrollt worden.  Der Mann war sofort tot. Es wird vermutet, dass er sich unglücklich 
und aus einem ungünstigen Winkel der Arbeitsmaschine genähert hat und dadurch vom Fahrer nicht 
bemerkt wurde. 
 
Mann bei Unfall auf Baustelle getötet 
11.02.09 Sabrodt  Bei einem Unfall auf einer Baustelle ist in Sabrodt (Kreis Bautzen) ein 29 Jahre alter 
Mann ums Leben gekommen. Wie die Polizei am Mittwoch mitteilte, wurde der am 



Dienstagnachmittag bei Verladearbeiten von der Gabel eines Teleskopstaplers gegen eine Wand 
gequetscht und schwer verletzt. Er starb noch auf dem Weg ins Krankenhaus . Der 26-jährige 
Staplerfahrer hatte seinen Kollegen offenbar übersehen 
 
30. 09. 2008, Von Radlader getötet 
Bei einem tragischen Arbeitsunfall auf einem Firmengelände an der Straße Blumensand 
(Wilhelmsburg) ist am Montagmittag ein 41 Jahre alter Arbeiter ums Leben gekommen . 
Herbert N. war in ein Siel geklettert. Als er wieder heraus steigen wollte, erfasste ein 
Radlader den Mann. Er erlitt so schwere Verletzungen, dass ein Notarzt nur noch seinen Tod 
feststellen konnte. Der Fahrer des Radladers und Kollegen des Getöteten, die bei dem Unfall 
in der Nähe gestanden hatten, erlitten einen Schock. Mitarbeiter des 
Kriseninterventionsteams des DRK kümmerten sich um die Männer. Das Landeskriminalamt 
hat die Ermittlungen übernommen. Zudem ist das Amt für Arbeitsschutz in den Fall 
einbezogen worden. 
 
15.09.2008 34-Jähriger Familienvater von rückwärts setzenden Bagger getötet 
Bei einem Arbeitsunfall in Trier wurde ein 34-Jähriger von einem Bagger eingequetscht und 
getötet. Der Baggerfahrer hatte seinen Kollegen beim Zurücksetzen erfasst und ihn mit der 
Maschine gegen große Metallplatten gedrückt, teilte die Polizei in Schweich (Kreis Trier- 
Saarburg) am Dienstag mit. Dabei erlitt der 34-jährige Familienvater, der mit Markierungsarbeiten 
beschäftigt war, tödliche Kopfverletzungen. 
 
06.08.2008 Tödlicher Unfall  auf Firmengelände in Geithain 
In 04643 Geithain ist ein 39-Jähriger nach einem Unfall auf einem Firmengelände 
verstorben. Laut Polizei hat ihn ein Radlader-Fahrer übersehen  und erfasst. Der 39-Jährige 
war zuvor aus einem Lkw ausgestiegen und zu Fuß unterwegs. Der Zusammenprall war so 
schwer, dass er noch an der Unfallstelle verstarb. 
 
23.07.2008 



 
 
 
01.07.2008 Radlader zerquetscht Arbeiter  auf Baustelle  
Die Feuerwehr hat den Leichnam des Bauarbeiters (58) mit Folie bedeckt. 
Ein Notarzt konnte sein Leben nicht mehr retten. Ein tonnenschwerer Radlader hat ihn 
gerade auf dem Messegelände überrollt! Es ist 13.39 Uhr, als Arbeiter Harald S. gerade 
einen Kabelschacht auf der Baustelle in einer der neuen Hallen überprüft. Dabei übersieht 
ihn ein Radladerfahrer (59), die Räder seiner tonnenschweren Maschine erfassen das 
Opfer. Als alarmierte Retter eintreffen, ist der Hamburger schon tot. Er stirbt vor den Augen 
seiner Kollegen 
 
17.06.2008 Frechen- LKW Fahrer von Bagger überrollt und tödlich verletzt  Link 
Bei einem Arbeitsunfall auf dem Betriebsgelände der Deutschen Post AG in Frechen an der 
Europaallee wurde am Dienstag ein Mann getötet. Er geriet unter den Bagger seines 
Kollegen. Gegen 12.15 Uhr wurde der Mann schwer verletzt unter dem 
Bewegungsmechanismus eines schweren Baggers vorgefunden. Der Rettungshubschrauber 
wurde angefordert und brachte ihn in eine Universitätsklinik. Als erste Maßnahmen sind 
ihm nach dem Unfall beide Beine amputiert worden. Trotzdem konnte er nicht gerettet 
werden und starb aufgrund der schweren Verletzungen 
Der 25-Jährige war der LKW-Fahrer, dessen Fahrzeug vom Baggerfahrer beladen wurde. 
Der 43-jährige Baggerfahrer und die Freundin des LKW-Fahrers, die zum Unfallort geeilt 
waren mussten sich auch in ärztliche Behandlung begeben. Ein Notfallseelsorger wurde 
angefordert und betreute die Frau. Beamte des Kriminalkommissariats 11 in Hürth und das 
Amt für Arbeitsschutz nahmen die Ermittlungen auf.��
 



11.06.2008 Bauarbeiter von rückwärts fahrendem Bagger getötet 
Hohenstein-Ernstthal/Chemnitz - Ein Bauarbeiter ist am Mittwochabend auf der ehemaligen 
Sachsenring-Strecke in Hohenstein- Ernstthal (Kreis Chemnitzer Land) ums Leben gekommen. Ein 
Baggerfahrer habe beim Rückwärtsfahren den 33-jährigen Daniel S. nicht gesehen, sagte eine 
Polizeisprecherin in Chemnitz am Donnerstag. Der Bauarbeiter wurde zwischen dem Bagger und 
einer Stachelwalze eingeklemmt. Er starb noch an der Unfallstelle. 
 
29.05.2008, Tödlicher Unfall  in Nordhausen. 
Bei Bauarbeiten in der Rolandstadt ereignete sich auf der Baustelle im Bereich der Kreuzung 
Leimbacher/Bielener Straße in Nordhausen Ost ein schwerer Arbeitsunfall. Nach ersten 
Erkenntnissen der ist dabei ein 57-jähriger Bauarbeiter eines Urbacher Bauunternehmens 
von einem Bagger überrollt  worden. Der alarmierte Notarzt konnte nur noch den Tod des aus 
Windehausen stammenden Mannes feststellen. Der 49-jährige Baggerfahrer erlitt einen 
schweren Schock und musste ins Krankenhaus gebracht werden. 
 
16.05.2008 Arnoldstein Beim Rückwärtsfahren Mann üb ersehen  
Ein 50-Jähriger Mann aus Sirnitz ist Freitagmittag bei einem Arbeitsunfall in Arnoldstein tödlich verletzt 
worden: Ein Radlader-Fahrer übersah den Mann, er wurde vom Radlader überrollt und getötet. 
Ein 38 Jahre alter Arbeiter war gegen 12.20 Uhr auf einem Holzlagerplatz in Arnoldstein mit Putz- und 
Planierarbeiten beschäftigt, als der 50-jährige Kraftfahrer aus Sirnitz hinter dem Gefährt vorbeiging:  
Der Radlader-Fahrer stieß zurück , ohne den Mann zu sehen und verletzte den 50-Jährigen dabei 
tödlich . Der Laderfahrer erlitt einen schweren Schock. 
 
A 17.04.2008 Bagger überrollt Arbeiter   
Auf der Baustelle für die Therme Linsberg in Bad Erlach (Bezirk Wiener Neustadt) ist es am Mittwoch 
zu einem tödlichen Unfall gekommen. Nach Angaben der Polizei wurde ein 54-jähriger Arbeiter von 
einem Bagger überrollt. Der Mann war auf der Stelle  tot.  Der Unfall ereignete sich bei der 
Errichtung einer Zufahrtstraße für Einsatzfahrzeuge zur Therme, die im Sommer eröffnet wird. Ein 45-
Jährige bediente dazu laut Polizei einen Kettendrehkranzbagger zwecks Planierarbeiten. Peter F. (54) 
wollte mit einer Straßenwalze die planierte Straße festigen. Im Arbeitsbereich haben sich 
Polizeiangaben zufolge nur die beiden Männer befunden. Warum der 54-Jährige nicht wie besprochen 
die auf einer Anhöhe abgestellte Straßenwalze in Betrieb nahm, blieb unklar. Als sein Kollege die 
Planierarbeiten fortsetzte und bei einer Rückwärtsfahrt in den Rückspiegel blickte, bemerkte er Peter 
F. auf dem Boden liegen. Der Mann war laut Polizei fast zur Gänze von der linken Antriebskette des 
Baggers überfahren worden.  
 
19.03.2008  55-jähriger von Bagger überrollt und getötet  
Sarnow. Ein 55-jähriger Arbeiter einer Tiefbaufirma aus Anklam ist am Dienstag auf einem Feldweg 
zwischen Sarnow und Schwerinsburg (Landkreis Ostvorpommern) von 
einem Bagger überrollt und dabei tödlich verletzt worden. Die Unglücksursache war den 
Polizeiangaben zufolge zunächst unklar. Der Baggerfahrer erlitt einen Schock und musste 
seelsorgerisch betreut werden. Die Kriminalpolizei und das Amt für Arbeitsschutz Stralsund 
ermitteln. 
 
10.12.2007 
Sursee Luzern: tragischer Arbeitsunfall - Arbeiter von Pnöbagger überrollt und getötet 
Am Montagvormittag wurde in Sursee in der Sortierhalle einer Entsorgungsfirma ein Arbeiter 
durch einen Pnöbagger ("pneu"-Bagger) überrollt und getötet .  
Kurz nach 11 Uhr waren in Sursee in der Sortierhalle einer Entsorgungsfirma mehrere Personen 
mit Sortierarbeiten beschäftigt. Für diese Arbeiten wurde auch ein Reifenbagger eingesetzt. Aus 
bisher ungeklärten Gründen wurde dabei ein 31-jähriger Portugiese, der im Kanton Luzern wohnhaft 
ist, vom Pneubagger überrollt und getötet, berichtet die Kantonspolizei Luzern. 
Zur Betreuung des 43-jährigen Baggerschofförs und der dort befindlichen Arbeiter, die alle unter 
Schock standen, wurde das sog. "care team" Zentralschweiz und ein Notfallseelsorger aufgeboten. 
Die Ursache wird durch Unfallspezialisten der Kantonspolizei Luzern abgeklärt.  
 
11.11.2007 Kirchenlaibach Bei Gleisarbeiten tödlich  verletzt. 
Am Sonntagnachmittag wurde ein 25-jähriger Arbeiter aus Unterfranken bei Instandsetzungsarbeiten 
an der Bahnstrecke bei Kirchenlaibach tödlich verletzt. Der 25-jährige Mann befand sich ca. 5 Meter 
hinter einem Bagger, der gerade damit beschäftigt war das Gleisbett mit Schotter anzufüllen. Beim 
Rückwärtsfahren übersah der 57-jährige Baggerfahrer den Arbeiter un d überrollte ihn . Der Mann 
kam mit schweren Verletzungen in ein Bayreuther Krankenhaus, wo er im Laufe des Nachmittags 
seinen schweren Verletzungen erlag. Auf Anordnung eines Staatsanwaltes vor Ort kam ein 

 



Sachverständiger an die Unglücksstelle. Die Bahnstrecke musste in diesem Bereich für den 
Zugverkehr zeitweise gesperrt werden. 
 
17.10.2007 Gleisarbeiter bei Köln-Porz überrollt  
Köln - Ein 47-jähriger Gleisarbeiter ist am Mittwoch bei Bauarbeiten in Köln von einem 
Schienenbagger erfasst und getötet worden. Nach Angaben der Bundespolizei ereignete sich der 
Unfall an einer Eisenbahnbrücke im Stadtteil Porz 
Der Schienenbagger fuhr mit Schrittgeschwindigkeit im Richtungsgleis Troisdorf-Köln und 
transportierte eine Spundwand. Das Unfallopfer ging etwa einen Meter vor dem Fahrzeug her und 
wurde aus bis jetzt ungeklärter Ursache von dem Bagger erfasst . Der 47-Jährige starb noch an der 
Unfallstelle.  
Der Fahrer des Baggers erlitt einen Schock und wurde in ein Krankenhaus eingeliefert. Die 
Ermittlungen zum Unfall dauern an. Das betroffene Gleis Troisdorf-Köln blieb bis in den Vormittag 
gesperrt. 
 
13.09.2006 Strassenwalze rollt 25-Jährigen tot 
Zürich– Tragischer Unfall heute Mittag in Zürich. Ein 25-jähriger Bauarbeiter stirbt unter einer 
Strassenwalze. Kurz nach 12.15 Uhr, Ecke Kasernen- und Militärstrasse: Die rückwärts fahrende 
Baumaschine  überrollt den jungen Schweizer und verletzt ihn tödlich .  
Der 19-jährige Walzenfahrer steht noch unter Schock und konnte zum genauen Unfallhergang noch 
nicht befragt werden. Er musste von einer Seelsorgeorganisation und der Polizei betreut werden. 
Während etwa drei Stunden blieb die Kasernenstrasse in beiden Richtungen gesperrt.  
 
11.05.06 Arbeiter von Walze überrollt 
Kreis Rottweil -Ein schwerer Arbeitsunfall ereignete sich auf der Baustelle an der Kreisstraße  
zwischen Harthausen und Epfendorf auf Höhe des Sportplatzes von Harthausen am Mittwochmittag.  
Beim Einbau des Straßenbelages war ein Maschinist damit beschäftigt, den eingebauten 
Fahrbahnbelag mit einer Straßenwalze fest zu walzen. Ein Arbeiter begab sich vermutlich aus 
Unachtsamkeit in den Arbeitsbereich der Straßenwalze und wurde von den Gummireifen der acht 
Tonnen schweren Arbeitsmaschineerfasst, fiel daraufhin auf den Boden und wurde von der Walze 
überrollt.  Er erlitt schwere Verletzungen und wurde mit dem Rettungshubschrauber in eine Klinik 
geflogen.  
 
05.05.06 42-Jähriger wurde überrollt 
Chemnitz. Ein 42 Jahre alter Arbeiter ist am Freitagmorgen bei einem Unfall auf einer Deponie in 
Chemnitz ums Leben gekommen. Aus bislang ungeklärter Ursache sei der Mann im Hausmüll 
Annahmebunker von einem Radlader erfasst und überrollt worden , teilte die zuständige 
Polizeidirektion mit. Der Mann sei noch am Unfallort gestorben. Den Angaben zufolge erlitt der 43 
Jahre alte Fahrer des Baggers einen Schock und wurde ins Krankenhaus gebracht 
 
26.04.2006 Messe Stuttgart 37jähriger von Kettenbag ger überrollt und getötet 
Auf dem Baugelände der neuen Messe Stuttgart ereignete sich am Dienstag ein zweiter tödlicher 
Arbeitsunfall. Am frühen Nachmittag überrollte ein Bagger einen Arbeiter.  Der 37jährige Bauarbeiter 
erlag trotz sofort eingeleiteter Notfallmaßnahmen am Unfallort seinen schweren Verletzungen. Nach 
ersten Ermittlungen der Polizei hatte ein Baggerfahrer, der mit Bodenarbeiten in der künftigen Halle 
des Kongresszentrums beschäftigt war, beim Rückwärtsfahren den Kollegen übersehen, der hinter der 
Maschine stand. Der 37-Jährige wurde von dem Kettenbagger überrollt.  
 
10.04.2006 61 Jahre alter Polier stirbt auf Straßen baustelle  
Wadern - Ein 61 Jahre alter Bauarbeiter ist am Montag in Wadern-Nunkirchen von einer 
Gummiwalze überfahren worden. Der Mann sei noch am Unglücksort gestorben, teilte die Polizei in 
Saarbrücken mit. Wie der aus Beckingen an der Saar stammende Polier unter das Fahrzeug geriet, 
war zunächst unklar. Die Bauarbeiter waren gerade dabei, die Teerdecke der Ortsdurchfahrt in 
Nunkirchen zu erneuern. Eine Gummiradwalze ist, wie der Name sagt eine Walze mit Gummirädern 
statt eisernen Bandagen. 
 
07.06.2005 Mainz: Tödlicher Arbeitsunfall mit Bagge r überschattet Fanaktion von Mainz 05 
Ein 26-jähriger Bauarbeiter wurde im Bruchwegstadion beim Abtragen des Rasens von einem Bagger 
� berrollt. Der 26-jährige Mainzer erlitt so schwere Verletzungen an einem Bein und im Beckenbereich, 
dass er noch am frühen Abend in den Uni-Kliniken verstarb.  
Ganz klar ist der Unfallhergang noch nicht. "Der Arbeiter, der den Rasen aufgerollt hat, ist 
möglicherweise unsachgemäß hinter dem Bagger hergelaufen", sagt der Geschäftsführer der 
ausführenden Baufirma. "Der Baggerfahrer hat ihn nicht sehen können, ist rückwärts gefahren - und 



dann waren Schreie zu hören." 
 
24.11.2003 Tragischer Unfall auf dem Gelände der BP  Köln GmbH 
Drei Mädchen von Bagger überrollt 
Von Chris Stoffels Tragischer Unfall am Montag zur Mittagszeit auf dem Gelände der BP Köln GmbH. 
Ein Bagger überrollt drei Mädchen, eines stirbt im Krankenhaus , ein weiteres wird schwer verletzt, 
eine Dritte kommt mit leichten Verletzungen davon. Die Ursache ist noch völlig unklar. 
13.40 Uhr am Montag auf dem Gelände der BP Köln GmbH, früher Erdölchemie. Drei 
Hauptschülerinnen aus Köln haben gerade ihren ersten Tag beim Schülerpraktikum in dem 
Unternehmen hinter sich. Im Ausbildungsgebäude nahe Tor neun haben sie mit acht anderen 
Schülern vor allem alles Wichtige über die Sicherheit in dem Werk, das richtige Verhalten, auch auf 
den Straßen des Werkes, erfahren. 
Die drei 14- und 15-Jährige sind auf dem Weg zu Tor neun an der Bundesstraße 9. Dorthin ist aus 
einer nach links abbiegenden Werksstraße ein 52-jähriger Baggerfahrer mit seinem schweren Gerät 
unterwegs. Er ist angestellt bei einem langjährigen Partner-Unternehmen der BP. Auch er ist auf dem 
Weg in den Feierabend. Was dann passiert liegt weitgehend im Dunkeln. BP-Köln-Geschäftsführer 
Rudy Blyweert am Montag: "Staatsanwaltschaft und Polizei ermitteln, der gesamte Unfallhergang ist 
noch völlig unklar." 
Fest steht: Der Bagger erfasst die drei Schülerinnen, zwei werden überrollt, die Dritte 
weggeschleudert. Sofort werden der werksärztliche Dienst und die Bayer-Werksfeuerwehr alarmiert, 
die wenige Minuten später zur Stelle sind. Den Rettern, den Zeugen, darunter viele 
Klassenkameraden, bietet sich ein Bild des Grauens. Eines der Mädchen muss reanimiert werden, 
damit sie transportfähig wird. Die Ärzte ringen um das Leben der 14-Jährigen, doch für sie kommt 
jede Hilfe zu spät,  sie stirbt wenig später im Krankenhaus. 
Ihre Klassenkameradin (15) wird mit dem Hubschrauber in eine Klinik gebracht. Ihr Zustand war am 
Montag  Abend noch kritisch; sie wurde am Montag Abend erneut operiert. Die dritte Jugendliche (14) 
kommt mit leichteren Verletzungen davon. Der Baggerfahrer erleidet einen Schock; auch er wird in ein 
Krankenhaus eingeliefert.  

Baggerfahrer muss Buße zahlen 
Von CLEMENS SCHMINKE, 01.04.05,  

Vor dem Kölner Amtsgericht ist der Prozess gegen ei nen 53-jährigen Baggerfahrer gegen 
Zahlung einer Geldbuße von 1000 Euro eingestellt wo rden. Der Mann hatte im November 2003 
eine 14-jährige Schülerin getötet. 

Verfahren um tödlichen Unfall auf BP-Gelände wurde vorläufig eingestellt. 

Hätte Baggerfahrer Jan T. (53, Name geändert) verhindern können, dass das von ihm gesteuerte 
schwere Fahrzeug im November 2003 auf dem BP-Werksgelände in Worringen drei Schülerinnen 
erfasste, so dass eine von ihnen starb und eine andere schwer verletzt wurde? Die Frage stand im 
Mittelpunkt des Prozesses, der gestern am Amtsgericht stattfand. Auch ein Gutachten zum 
Unfallgeschehen konnte keine letzte Klarheit bringen, so dass Amtsrichter Herrmann Josef Schlosser 
nach einigem Hin und Her zwischen den Parteien sagte: „Wir kommen nicht weiter. Aber die Sache 
sollte heute beendet werden, im Sinne der Angehörigen der Opfer und auch des Angeklagten.“ Der 
Kompromiss: Er stellte das Verfahren vorläufig ein, und Jan T., der zusammen mit seiner Frau und 
einem seiner vier Kinder, das noch bei ihm wohnt, von monatlich 1500 Euro Krankengeld lebt, muss 
1000 Euro an den Förderverein für krebskranke Kinder der Uniklinik Köln zahlen.  

Am ersten Praktikumstag bei BP waren drei 14 und 15 Jahre alte Schülerinnen auf dem Gelände 
unterwegs gewesen. Beim Überqueren einer Werksstraße erfasste sie der Ausleger des Baggers, den 
Jan T. steuerte. Zwei Mädchen gerieten unter das Baufahrzeug und wurden überrollt; eines starb im 
Krankenhaus, das andere überlebte schwer verletzt. Die dritte Schülerin wurde weggeschleudert und 
erlitt Prellungen.  

Schon vor Verhandlungsbeginn war bedrückend, mitanzusehen, wie schwer der Angeklagte an dem 
Unglück trägt. Er weinte und weinte, den Rücken dem Saalpublikum zugekehrt. Seine Anwältin Anne 
Wehnert verwies auf ärztliche Atteste und sagte, ihr Mandant leide seit dem Unfall an einer 
„posttraumatischen Belastungsstörung“, an Angstzuständen, an „Erinnerungseinbrüchen“; zu 80 
Prozent sei er berufsunfähig. Er, der seit 1969 ohne Eintrag auf dem Punktekonto in Flensburg Auto 
gefahren sei, könne sich heute nicht mehr an ein Steuer setzen. Medizinisch sei dringend davon 
abgeraten worden, dass er mit den Mädchen, die überlebt haben, oder den Eltern der Opfer direkt 



konfrontiert werde. Gleichwohl duldete es der Richter, dass der Vater des schwer verletzten 
Mädchens, das bis heute auf einen Rollstuhl angewiesen ist, unter den Zuschauern saß. Der Arzt von 
Jan T. war ebenfalls anwesend und ließ seinen Patienten nicht aus den Augen. Der Angeklagte und 
sein Verteidigerin sagten, er sei nicht zu schnell gefahren, habe erst im Augenblick des Unfalls die 
Mädchen rechts „schattenhaft“ gesehen und sofort gebremst. Jan T.: „Ich hatte keine Chance.“ Der 
Vortrag eines Sachverständigen zeigte, dass sich das Geschehen nicht bis ins Letzte rekonstruieren 
lässt. So ging es um die Lage des Kollisionsortes, um Reaktionszeiten und die Bremsspur. Offen 
blieb, ob und wann Jan T. hätte erkennen können, dass die Mädchen die Straße überqueren wollten; 
offen blieb auch, inwieweit sich die Schülerinnen aufmerksamer hätten verhalten müssen. 
 
18.09.03 Besucher von Radlader überrollt und versto rben  
Tragischer Unfall bei Aufbau für die Gewerbemesse "Truna" Traunstein. Ein tragischer Unfall 
ereignete sich heute gegen 13.00 Uhr auf dem Volksfestplatz in Traunstein. Dort sind gerade die 
Aufbauarbeiten für die Gewerbemesse "Truna" in vollem Gange. Einem Besucher, der mit einem Lkw-
Fahrer unterwegs war und sich einen "schönen Tag" machen wollte, ereilte völlig unvorhergesehen 
sein Schicksal. Der 54jähriger Besucher aus Neureichenau stand hinter einem auf dem Gelände 
abgestellten Container. Laut einer Zeugenaussage ging der Mann von dort einen Schritt zurück und 
wurde dabei von den Reifen eines Radladers, der rückwärts fuhr, erfasst und überrollt . Der 
Gestürzte war auf der Stelle tot. Der 55jährige Lenker der Arbeitsmaschine erlitt einen Schock. Der 
Radlader ist zur technischen Untersuchung vorläufig sichergestellt. 

02.08.2003  Jork: 35-Jähriger stirbt unter Bagger 
Auf Hahnöfersand ist ein 35-jähriger Mann aus Ostfriesland bei Deichbau-Arbeiten im Ostteil tödlich 
verunglückt. Nach Angaben des Polizeikommissariats Buxtehude wurde der Mann von einem Bagger 
überrollt. Notarzt und Rettungsassistenten konnten dem Mann nicht mehr helfen. Der 
Rettungshubschrauber wurde nicht benötigt. Dem unter Schock stehenden Baggerfahrer (34) sei 
psychologische Betreuung angeboten worden. Polizei und Berufsgenossenschaft seien eingeschaltet. 
Sie müssen nun klären, wie es zu dem tödlichen Arbeitsunfall kommen konnte, so ein Polizeibeamter. 
 
18.06.2003 Tödlicher Unfall: Mann vom Bagger überro llt 
Am Mittwoch ist ein LKW-Fahrer auf einer Baustelle in Lissa (Sachsen) vom Bagger überrollt worden. 
Der 48-Jährige stieg gerade aus seinem Tanklastzug und wurde kurz darauf von dem rückwärts 
fahrenden Baufahrzeug erwischt. Er erlag noch am Unfallort seinen schweren Verletzungen, wie ein 
örtlicher Polizeisprecher mitteilte. 

23.03.02 Rückwärts fahrender Bagger überfuhr Mutter und Tochter  
In der badenwürttembergischen Stadt Gaggenau sind gestern eine 33-jährige Mutter und deren 3-
jährige Tochter durch einen tragischen Unfall tödlich verunglückt.  
Sie gingen auf einem Gehsteig und dennoch wurden sie von einem retour-fahrenden Bagger erfasst 
und tödlich verletzt. Die Polizei teilte mit, dass die beiden auf dem Weg in den Kindergarten waren.  
Der Fahrer des Baggers musste danach von einem Krisenteam behandelt werden;  
der 42-Jährige bekam einen Schock.  

30.08.01 Tödlicher Unfall: Bauarbeiter überfährt Ko llegen mit dem Bagger 
Im österreichischen Taxenbach kam es am heutigen Morgen zu einem tödlichen Unfall auf einer 
Baustelle.  Der 32 Jahre alte Arbeiter Karl Reisner war gerade dabei am örtlichen Bahnhof Kabel zu 
verlegen und hatte daher neben den Zuggleisen gekniet. In dem Moment setzte der Fahrer eines 
Baggers sein Arbeitsgerät rückwärts und überrollte den Mann .  
Karl Reisner, der aus Hieflau stammt, konnte nicht mehr gerettet werden, er verstarb am Unfallort.  

 


